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Carol Aschwanden
Leiterin Kommunikation

Editorial

Newsletter für Mitglieder und InteressierteNNeNeewswswswsslleletter für Mitgl

Mit dieser ZMP info erhal-
ten alle über 3‘800 Mit-
glieder den Geschäftsbe-
richt ZMP 2009. Damit sind 
auch die Delegierten ZMP 
im Besitz des Geschäftsbe-
richts. Den Delegierten ha-
ben wir die Einladung/Trak-
tanden und die Anträge zur 
ordentlichen Delegierten-
versammlung ZMP vom
14. April 2010 in Sempach 
bereits zugestellt. Alle Inte-
ressierten erhalten unseren 
Geschäftsbericht nach der 
Delegiertenversammlung.

2009 war ein ausserordent-
lich schwieriges Jahr für die 
Schweizer Milchwirtschaft 
und die ZMP wie kaum 
ein anderes zuvor. Im Ge-
schäftsbericht ZMP können 
Sie sich darüber informieren 
und sich davon ein Bild ma-
chen, was unsere Mitglieder, 
Organe und Geschäftsstel-
le im 2009 bewegt hat. Die 
ZMP hat aber auch einiges 
bewegt, im Interesse un-
serer Mitglieder.

Im Geschäftsbericht 2009 
dominieren die Braunen und 
die Roten,  Schwarze kom-
men dieses Mal etwas zu 
kurz. 2008 dominierten die 
Braunen und 2007 waren 
auch die Schwarzen gut ver-
treten. Als Redaktorin kann 
ich aber versichern, dass 
dahinter keine politische 
Absicht steckt, sondern es 
sich einfach um wunder-
schöne Kühe unserer Mit-
glieder handelt!

Delegiertenversammlung ZMP vom 14. April 2010
Bis auf den Rekurs von 52 Hochdorf-Direktlieferanten sind 
an der Frühjahrsdelegiertenversammlung ZMP keine aus-
serordentlichen Traktanden vorgesehen. Der Vorstand 
ZMP stellt den Delegierten den Antrag, die 52 Rekurse ab-
zulehnen.

Unstabiler Milchmarkt
Der Milchmarkt ist momen-
tan sehr unstabil. Der But-
terberg erreicht bedrohliche 
Ausmasse. Jetzt muss drin-
gend abgeräumt werden, um 
einen Zerfall des Produzen-
tenmilchpreises zu verhin-
dern. Die dramatische Lage 
auf dem Butter- und Pulver-
markt zeigt, dass der grösste 
Teil des Mengenwachstums 
der vergangenen Jahre in die 
Produktegruppen Milchpulver 
und Butter gefl ossen ist.

Anträge an die Delegier-
tenversammlung ZMP
Der Vorstand ZMP beantragt 
den Delegierten, den Ge-
schäftsbericht und den Fi-
nanzbericht zu genehmigen. 
Weiter empfi ehlt der Vorstand, 
die bisherige Revisionsstelle 
für das Jahr 2010 wiederzu-
wählen.
In einem weiteren Beschluss 
bestimmen die Delegierten 
über die Mitgliederbeiträge an 
die SMP. Die Beiträge in den 
Marketingfonds SMP und an 
das Basismarketing Schwei-
zer Käse (SCM) bleiben un-
verändert. Diese Beiträge 
unterstehen der Allgemein-
verbindlichkeit des Bundes 
und müssen auch von Nicht-
mitgliedern entrichtet werden. 
Der Verwaltungskostenbei-
trag an die SMP und der Bei-
trag an den Schweizerischen 
Bauernverband SBV werden 

Moritz Erni
Präsident ZMP
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Delegiertenversammlung ZMP
Mittwoch, 14. April 2010, 09.30 Uhr,
Festhalle Seepark, Sempach Stadt
Traktanden
 1. Begrüssung durch den Präsidenten Moritz Erni
 2. Protokoll der ausserordentlichen Delegiertenversammlung
  vom 27. Oktober 2009
 3. Geschäftsgang ZMP 2009
  - Genehmigung des Geschäftsberichts
  - Annahme Finanzbericht
  - Entlastung Organe
 4. Wahl der Revisionsstelle für 2010
 5. Mitgliederbeitrag SMP
 6. Rekurs Mitglieder (Hochdorf-Direktlieferanten) gegen Aus-
  schlussentscheid des Vorstands ZMP vom 21. Januar 2010
 7. Informationen über die Emmi
 8. Aktuelle Informationen aus der Milchwirtschaft
 9. Ehrungen
10. Verschiedenes

unverändert für ein weiteres 
Jahr zur Annahme empfohlen. 
Der Vorstand ZMP beantragt, 
dass der Beitrag an die SMP 
auch die fi nanziellen Verpfl ich-
tungen der ZMP an die Bran-
chenorganisation Milch bein-
haltet. Die SMP macht das 
Inkasso für den BO-Milch-Bei-
trag der ZMP und leitet die-
sen entsprechend an die BO 
Milch weiter.

Die beantragten Beiträge gel-
ten unter Vorbehalt der Be-
schlüsse der Delegiertenver-
sammlung SMP vom 21. April 
2010.

Rekurs von 52 Hoch-
dorf-Direktlieferanten
Seit Frühjahr/Sommer 2009 
verkaufen 63 Mitglieder ihre 
Milch direkt an die Hochdorf-

Gruppe. Diese Mitglieder 
verstossen willentlich gegen 
unsere Statuten und das Men-
genreglement, möchten aber  
trotzdem die Mitgliedschaft 
ZMP beibehalten.

Der Vorstand ZMP hat am 
21. Januar 2010 einstimmig 
entschieden, den betroffenen 
Hochdorf-Direktlieferanten die 
Mitgliedschaft zu entziehen. 
Gegen diesen Entscheid ha-
ben nun 52 dieser Lieferanten 
Rekurs eingereicht. Jetzt liegt 
der Entscheid bei den Dele-
gierten. 

Der Vorstand ZMP beantragt  
den Delegierten, die 52 Re-
kurse gegen den Vorstands-
beschluss vom 21. Januar 
2010 abzulehnen.

Moritz Erni    
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Entscheid Vorstand BO Milch zur Entlastung des Milchmarkts

Verschärfte Massnahme 
gegen Überproduktion
Der Mengenindex für Molke-
reimilch wird von 103.6 auf 
100.0 Punkte gesenkt. Diese 
zu kürzende Menge entspricht 
62 Mio. kg Molkereimilch oder 
umgerechnet zirka 3‘000 Ton-
nen Butter (siehe auch ZMP 
info Februar 2010).

An der Sitzung vom 23. Fe-
bruar ist der Vorstand der BO 
Milch dem Antrag der ZMP 
gefolgt, dass diese Menge 
zwingend vom 1. März bis
30. Juni 2010 aus der Ver-
tragsmenge herauszulösen 
und über die Börse zu ver-
kaufen ist.

Da die Börse nicht wie er-
wartet angelaufen ist, hat der 
Vorstand BO Milch nun ent-
schieden, dass diese Menge 
von April bis Ende Juni in den 
Abräumungskanal fliessen 
muss (Export ausserhalb EU 
zu Weltmarktpreisen). Davon 
sind die Organisationen be-
troffen, welche ihre Vertrags-
menge 2010 gegenüber 2009 
nochmals ausgedehnt haben. 
Die ZMP ist von dieser Mass-
nahme nicht betroffen.
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Agrarpolitik/Milchmarkt

Der Vorstand der Branchenorganisation Milch (BO Milch) 
hat an seinen Sitzungen vom 23. Februar und 18. März 
2010 wichtige Beschlüsse gefällt.

Richtpreis bleibt unver-
ändert bei 62 Rp./kg
Unter der Berücksichtigung 
der Preisentwicklung auf den 
in- und ausländischen Märk-
ten, des aktuellen Milchpro-
duktionspotenzials und der 
Import- und Exportsituation 
wird eine Veränderung des 
Richtpreises zum aktuellen 
Zeitpunkt abgelehnt. Damit 
bleibt der Richtpreis für Mol-
kereimilch für das 2. Quartal 
unverändert bei 62 Rp./kg be-
lassen.

Interventionsreserve
Aufgrund des „Schoggi-Ge-
setzes“ verbilligt der Bund in-
ländische Rohstoffe. Durch 
die Reduktion der finanzi-
ellen Mittel (zirka CHF 55 
Mio.) droht ein Veredlungs-
verkehr in grossem Aus-
mass, was einen zusätzlichen 
Druck auf den Milchpreis aus-
löst. Die BO Milch wird ab
1. Mai 2010 einen Beitrag von 
1 Rp./kg Milch für eine Inter-
ventionsreserve erheben. Die 
Milchproduzenten und die in-
dustriellen Milchverarbeiter fi -
nanzieren diese Reserve mit 
je 0.5 Rp./kg Milch. 

Delegiertenversammlung SMP

Antrag ZMP zum Mitglie-
derbeitrag SMP
Am 29. Juni 2009 wurde die 
BO Milch gegründet. Die 
meisten Mitgliedorganisati-
onen der Schweizer Milch-
produzenten SMP sind eben-
falls Mitglied in der BO Milch. 
Auch die SMP selber sind in 
der Branchenorganisation ver-
treten. Die BO Milch zieht bei 
ihren Mitgliedern auch einen 
Mitgliederbeitrag ein (Pau-
schale von CHF 2‘000.-- plus 
Mitgliederbeitrag von 0.006 
Rp./kg Verkehrsmilch).

Im Frontartikel hat Moritz 
Erni, Präsident ZMP, darge-
legt, dass der Vorstand ZMP 
die Position vertritt, dass auf-
grund der neu gegründeten 

An der Delegiertenversammlung SMP vom 21. April 2010 
sind keine ausserordentlichen Traktanden vorgesehen.

Branchenorganisation Milch 
sich die Mitgliederbeiträge 
an die nationalen Organisa-
tionen insgesamt nicht erhö-
hen sollten.

Da die BO Milch Aufgaben 
wahrnimmt, die auch die SMP 
entlasten, sollten die Verwal-
tungskosten SMP etwas tief-
er ausfallen. Der Antrag der 
ZMP an die SMP geht in die 
Richtung, dass neu im Auftrag 
der ZMP (und der anderen 
Mitgliedorganisationen) aus 
dem Verwaltungskostenbei-
trag SMP (0,15 Rp./kg) auch 
der Mitgliederbeitrag BO Milch 
fi nanziert werden soll.

Carol Aschwanden
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Bundesrat erteilt Allgemeinverbindlichkeit
Der Bundesrat hat an seiner Sitzung vom 17. Februar 2010 die 
Schlüsselelemente des dreistufi gen Modells der Branchenorgani-
sation Milch zur Mengenführung auch für Nichtmitglieder auf be-
fristeter Basis verbindlich erklärt (bis Ende 2010). Damit sind die 
Massnahmen zur Mengenführung der BO Milch für alle Akteure 
in der Schweizer Milchwirtschaft verbindlich.

Konkreter erklärt: Nun sind auch alle Nichtmitglieder der BO Milch 
von Gesetzes wegen dazu verpfl ichtet, die Vorgaben der BO Milch 
in der Mengenführung umzusetzen und einzuhalten. Bei einer all-
fälligen Widersetzung sind die Sanktionen der BO Milch auch für 
diese Akteure rechtsverbindlich. 

Jan Feb Mrz Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez
MP 2007 274'483 255'294 292'820 303'827 300'271 258'909 252'516 248'754 275'649 278'301 250'519 268'745
MP 2008 283'553 277'012 309'680 306'260 321'253 274'309 273'280 265'678 287'377 287'252 262'213 275'179
MP 2009 284'928 267'202 306'898 313'906 320'815 281'103 268'215 260'182 286'090 288'155 260'677 277'178
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Kumulierte Menge 2009:                       3'415'352 t
Veränderung 2009 gegenüber 2008:   -7'696 t 
oder:                                                                 -0.2 %

Milchproduktion (inkl. Zonenmilch)
Monatsvergleich  2007 - 2009

Quelle: Marktlagebericht BoB/SMP/TSM

Die Schweizer Milchmenge nahm 2009 gegenüber 2008 um 0.2 Prozent 
ab. Im Vergleich zum 2007 ist sie aber 4.8 Prozent höher.

Qualitätskontrolle Milch
Der Bund hat unter fi nanzi-
eller Beteiligung die Quali-
tätskontrolle Milch ab Januar 
2011 der Milchbranche über-
tragen (Durchführung und 
Festlegung der verarbeiter-

spezifi schen Qualitätsanfor-
derungen). Ab diesem Zeit-
punkt wird die BO Milch die 
Gesamtkoordination gegenü-
ber den Marktpartnern, dem 
Bund und der Prüfstelle über-
nehmen.

Carol Aschwanden
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Die Milchmengen in der 
Schweiz wachsen saisonal 
weiter an. Allein im Monat Ja-
nuar war eine Steigerung um 
rund 4 Mio. kg Milch gegenü-
ber den Rekordjahren 2008 
und 2009 zu verzeichnen. Es 
ist davon auszugehen, dass 
die Einlieferungen im Früh-
ling sehr hoch sein werden. 
Wenn man bedenkt, dass der 
Schweizer Milchmarkt ge-
genwärtig in den wertschöp-
fungsstarken Kanälen eher 
schrumpft und jedes Kilo-
gramm Milch, das zusätz-
lich produziert wird, zu Ma-
germilchpulver und Butter 
verarbeitet wird, kann diese 
Entwicklung nicht nachhaltig 

Milchvermarktung und Dienstleistungen
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Trotz tiefer Milchpreise wird schweizweit auf Teufel komm 
raus Milch produziert.

Entwicklung ZMP Milchmarkt

Arbeitsgruppe wettbe-
werbsfähige Käsereien
Niklaus Muff, Oberkirch, hat 
per 30. April 2010 seine De-
mission in der Arbeitsgruppe 
wettbewerbsfähige Käsereien 
bekannt gegeben.

Der Vorstand ZMP hat dem 
Antrag der Arbeitsgruppe ent-
sprochen und Margrith Kott-
mann-Wolfi sberg, Oberkirch, 
als Nachfolgerin gewählt. Sie 
ist Präsidentin der Käserei 
Oberkirch und bewirtschaftet 
zusammen mit ihrem Mann 
einen Milchwirtschaftsbetrieb 
mit Käsereimilch.

An der Sitzung vom 17. März 2010 hat der Vorstand ZMP ei-
nige wichtige Entscheide gefällt und die Traktanden zuhan-
den der Delegiertenversammlung ZMP verabschiedet.

Vorstand ZMP fällt wichtige Entscheide

ZMP intern

sein. Zudem kommt der Ex-
port von Schweizer Milchpro-
dukten aufgrund der schwie-
rigen Situation beim Euro 
stark unter Druck. Vor die-
sem Hintergrund ist der Ab-
räumungsbeschluss der BO 
Milch aber auch die Interven-
tionsreserve (siehe Seite 2) 
als positiv für die Marktentla-
stung zu werten.

In Deutschland bewegt sich 
die Milchanlieferung ebenfalls 
über dem hohen Niveau des 
Vorjahres. Über die gesamte 
EU betrachtet, ist hingegen 
die Milcheinlieferung der letz-
ten Jahre stabil, trotz jähr-
licher Quotenerhöhungen.  

Milchpreise ZMP
Entsprechend dem Beschluss 
der BO Milch (siehe Seite 2) 
bleibt der A-Milchpreis ZMP für 
konventionelle Milch unverän-
dert bei 62.4 Rappen. Der B-
Preis für konventionelle Milch 
wird im Monat April entspre-
chend der zunehmenden sai-
sonalen Milcheinlieferungen 

auf 45 Rappen reduziert. Bei 
der Biomilch bleibt der A-Preis 
unverändert bei 76 Rappen. 
Der B-Preis für Biomilch wird 
im April bei 59 Rappen festge-
setzt. Die Milchmengen ZMP 
bewegen sich deutlich unter 
dem Vorjahr (vgl. Grafi k).

André Bernet 

Milchpreise ZMP auf 45 Rappen reduziert Bei

Milchmenge Lieferanten ZMP (30 Tage/Monat)

Leistungsbeurteilung im 
Vorstand
Neu wird ein Leistungsbeurtei-
lungs-Instrument auch für den 
Vorstand ZMP eingeführt. Mit 
diesem Instrument wird ein-
mal jährlich die Leistung und 
Zielerreichung im Vorstand 
beurteilt, ausgewertet und bei 
Bedarf entsprechende Mass-
nahmen und Ziele defi niert.

Geschäftsstelle legt neu 
A-Milchpreis ZMP fest
Der B-Milchpreis ZMP wird 
bereits heute schon monat-
lich durch die Geschäftsstelle 

aufgrund der Marktlage und 
des Milchaufkommens festge-
legt (grundsätzlich Marktpreis 
für Überschüsse). Die Festle-
gung des A-Milchpreises liegt 
in der Kompetenz des Vor-
stands ZMP.

Der A-Milchpreis ZMP orien-
tiert sich am Richtpreis der 
BO Milch. Jedoch sind bei 
der Festlegung des A-Milch-
preises ZMP die durch den 
Vorstand ZMP definierten 
Ziele und das vorgegebene 
Budget für den Bereich Milch-
vermarktung einzukalkulieren 
(inkl. Administrations- und 
Logistikkosten ZMP). Damit 
kann sich der A-Milchpreis 
ZMP im Rahmen des vorge-
gebenen Budgets und des 

effektiven Erlöses aus dem 
Milchverkauf an alle Kunden 
auch etwas unter oder über 
dem Richtpreis der BO Milch 
bewegen.

Der Vorstand ZMP hat ent-
schieden, die Kompetenz 
der Festlegung des A-Milch-
preises ZMP der Geschäfts-
stelle zu übertragen. Dies so-
lange, wie auch die BO Milch 
einen entsprechenden Richt-
preis vorgibt. Der Ausschuss 
Milchgeschäft wird regelmäs-
sig informiert und der Vorstand 
ZMP führt das Controlling (Re-
porting) durch. Der Vorstand 
kann jederzeit die Festlegung 
des A-Milchpreises wieder sel-
ber vornehmen.

Carol Aschwanden
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Impressum Agenda

Frühlingszeit bedeutet für die ZMP Event- und Messezeit. 
Momentan sind wir intensiv an den Vorbereitungen für den 
Auftritt am nationalen Tag der Milch und der LUGA 2010.
Nationaler Tag der Milch
Am Samstag, 17. April 2010, 
ist der nationale Tag der Milch. 
Die ZMP engagiert sich an 
diesem Tag zusammen mit 
den  Schweizer Michprodu-
zenten SMP für das positive 
Image des gesunden Nah-
rungsmittels Milch. 

Ab 10.00 Uhr startet auf dem 
Bahnhofplatz Luzern der be-
liebte Kuhmelk-Wettbewerb 

Sitzungen Vorstand ZMP
04. Mai 2010
06. Juli 2010
30. September/1. Oktober 2010 (Seminar)
27. Oktober 2010
16. Dezember 2010

Delegiertenversammlung ZMP
14. April 2010, 09.30 Uhr, Sempach Stadt

Die ZMP an der LUGA 2010
23. April bis 2. Mai 2010

Käsereitagung ZMP 2010
11. November 2010 (Ort noch offen) 

Delegiertenversammlungen SMP
21. April 2010, Bern
03. November 2010, Bern

Mehr Informationen zu den Veranstaltungen 
ZMP fi nden Sie vor und nach dem jeweiligen 
Anlass auf unserer Website. Auch im Mitglieder-
Login (Extranet) befi ndet sich jeweils ein Link zu 
diesen Veranstaltungen. In jedem Fall gut infor-
miert mit www.zmp.ch!

ZMP intern

Fragen und Antworten

Wo kann ich Milch auf Hemmstoffe untersuchen lassen? 

Hemmstoffe in der Milch verursachen große Schäden. Im Zwei-
felsfall muss sie vor der Ablieferung geprüft werden. An Werkta-
gen kann die Milch an folgenden Orten untersucht werden: 

Emmi Schweiz AG, Emmen • 
Emmi Schweiz AG, Dagmersellen• 
Emmi Schweiz AG, Kaltbach • 
Hochdorf Nutritec AG, Hochdorf • 
BAER AG, Küssnacht • 
LaBeCo Burgrain, Alberswil • 

An Wochenenden und Feiertagen bei:
Emmi Schweiz AG, Emmen • 
Emmi Schweiz AG, Dagmersellen• 

Und ausserdem
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Die ZMP am Tag der Milch und an der LUGA 2010

für Gross und Klein mit Sofort-
preisen und der Aussicht auf 
den Wettbewerbstitel „Swiss 
Milk Star“. 

Die SMP verwöhnen die Pas-
santen mit frischen Milchdrinks 
und geben Informationen rund 
um das Thema Milch ab. Zum 
Bestaunen gibt es dieses Jahr 
sogar echte Tiere, welche von 
den Jungzüchtern vor Ort be-
treut werden. 

Erlebnismesse LUGA
Die Luzerner Erlebnismesse 
LUGA öffnet am Freitag, 23. 
April ihre Türen und dauert bis 
am Sonntag, 2. Mai 2010. Die 
ZMP ist wie gewohnt in der 
Halle 4, Stand 404, präsent; 
dieses Jahr mit einem neuen 
Standbild. 

Weil der Wettbewerb mit den 
5 Sinnen im 2009 sehr viel Pu-
blikum angezogen und faszi-
niert hat (es wurden über 
6‘000 Wettbewerbstalons 
ausgefüllt), führen wir diesen 

mit neuen Fragen und Infor-
mationen nochmals durch. 
Auch mit dem traditionellen 
Kuhmelk-Wettbewerb hof-
fen wir auf viele melkfreudige 
Besucherinnen und Besucher. 
Für Fragen und Diskussionen 
rund um die Milchwirtschaft 
steht jeden Tag eines unserer 
Vorstandsmitglieder zur Ver-
fügung. 

Weitere Informationen zu un-
seren Anlässen fi nden Sie un-
ter www.zmp.ch.

Carmen Künzli

Hilfsmittel zum Thema 
„PR auf dem Bauernhof“
Die ZMP ist Mitglied beim 
Landwirtschaftlichen Informa-
tionsdienst (LID) und ist auch 
im Vorstand LID vertreten.

Der LID bietet allen interes-
sierten Bäuerinnen und Bau-
ern ein Fachheft zum Thema 
„Stadt und Land begegnen 
sich - PR-Chancen für den 
Hof“ an. In 12 Reportagen 
wird über mögliche PR-Akti-

vitäten auf dem Betrieb infor-
miert. Zudem bietet der LID 
auch einen Werkzeugkasten 
„PR auf dem Bauernhof“ an. 
Dieser enthält Planungshil-
fen, Checklisten sowie Ideen 
und Tipps für die Öffentlich-
keitsarbeit auf dem Hof. Zu-
dem ist auch eine DVD zur 
Landwirtschafts-PR erhältlich. 
Alle diese Hilfsmittel können 
kostenlos bezogen werden
(siehe Website: www.lid.ch).

Carol Aschwanden


